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^uno 1756. Mittwochs den 28. M i M Z l . 

Nieder Elbe den i 4 I u l . 
Nach sichern Nachrichten aus Rußland, 

sind alle Anstalten zum Marsche der Truppen 
zu Wafferund zu Land« contramandirtwor» 
den. Ein Corps von 25 bis 30000 Vla m 
ilregulalrer lruppen hat Befehl e«h,ltm 
nicht zu marschieren. Eben dergleichen Be< 
fehl, haben auch verschiedene Dragoner» und 
Infanterie'Rlgiinen er erhalten, die nach 
den Gränzen von Lieftand im Marsch begrif, 
ftn waren. 

Dreßdenb«N24Iul. 
letzthin hat sich eilr Mann von etliche 50 

Jahren, seinerHrofeßion,tn B a d « , Nah» 

mens Vtraaßner, welcher mit seine« «hewei» 
be in Zwietracht leb t. in der Elbe unterhaw 
bec Brück«, aus besperation ersHuffen wol» 
len, er ist aber von den dorr arbeitenden Van, 
Gefangenen gerettet und aus dem Wasser 
wieder heraus und nach Hause geschaft wor¬ 
den; gestern aber hat er in seinemLogis.auf de« 
tlttnenVrü er,Vasse,stch vom Gan^e 2Trep» 
pmhoch heruntergestürzet «.beydeBeine ent« 
zwey gebrochen, daß «r i »s öazarech getrage» 
worden, allwo er lieber de» tob erwartn^ 
als deren Ablösung geschehen lassen wi l l . 

Die unter detElb»Brücke stit demFrühjah« 
« gestandene/ oon d«m Hof-Hüttn<rKranft 



HFtten, auchbeMs 
durch das Waster in Feuers'Gesahr auf das theils durch eigenes Bckennwiß, lheils durch 
Schloß und andeiwertb dmch einen Schlauch Zeugen, und theils durch eines jedtn unur 
«tt iebm wurde, ist bey hoch angelaufen«! lhnen einstimmige und mit ihren Un ständen 
Otrowe zerriffru und tortgeAuden worden, deulllch btfialigte Vussage üderfühttt wer, 

Das am Sonnabend entstandene Giwit , den, dielelben folglich, nach b«n an^esüh^ te» 
« r , hat zu Slü^ß an der Elb« ei: e halbe Stellen der Ge,ey'l,L.it> und Leben, Eh« und 
Meilen von h « eingeschlagen, undstnd drey Gut verwüiäet hätten. I n w«e w»tt der 
Bau«r/Höfe abgebrandt; in^leichen find Fourier,Guft vdekChapellr, we!ch»nman 
durch einen Donnerschlag zwey Weibes P « , nichtfindel. geUndtr, alsdie andern, engest» 
sonen auf dem Feld», undein'Zauer ausHwn- he» werden tonne, ta lr von dem P.an elulge 
Ghcmnitz mit dem Pserd« auf dcm Weg« ge« ztuudzchaft g habt, und denselb«« vnschw«, 
»idtet worden, welche 3 Persomn zu Pri<ß, gen, folchee stellet Kilcalib der iLcurthellung 
nitz bcerdi.;et wl»rden. Es ist dabey m«l«t< der Eemmlßwn anh nu. Den lottn sind auf 
Vürdia, daß dtrMann, so ftmem Nachbac, Anwe,fting d;s wiedn »rtapplm Bmeiters, 
de,« Bauer, hinter dem Pferde, zu suffe ge, N«lsH.llee s, die Pulverchottomn, s bey 
Kolaet, unbeschäbiget gMeben. Rpcbohol^ 1 r«rf«rtlgetwölben, in zwern hal, 
^^ ten Antnnbip der Evft Mlßivn a«.sgil^fttt, 

Stockholm den 12 I u M . l>nd«.an datd!eselbcnbtybesGrafen Brahes 
Gestern wurde des Königs gedrucktes Pla^ Huu e aufd» m Rinerhrlm in dem Haven ge< 

« t vom gt,n dieses «ur Hemmung der fab funden, woselbst sie teiagler < aileen aufB«, 
<chen unaearünbtttN Gerüchte, welche wegen fthl seines Herrn hat mchnken müssen. 
Ves neul'ch oorgehadlen Aufruhrs verbreitet Kranlifurt den ,8 I u l . 
«orden, und grade wider dasjenige gch«t, I n Paris v«rg,ßt man aniyo,.so zu sagen,. 
«asdn Reichstags,Z«itungen davonßemeU die Freude über die Eroberung des Fcrts 
de' haben, vonaLen Kanzeln abgelesen. Den S t . Philipp, und spr-cht nur von den politi, 
«,en wuroe m dev Eommißion tur R;ichS< schm Welffagulls«n,d,e in einem sehr tar ge« 
«änbe bey oOnm Thünn deS Fistalis und wordenen Bucheenchnltm sink. 
KönlHlichen Conmissarii und Nürgermei' Es ließ mhmllch ,m Jahr 1654. ein Ca< 
H«ts R»inhors s schriftliche Anftrderung puciner, Nahmst P. Yves, von Paris zu 
«ider den Obersten, Grafen Brahe, den Hof. 3lenn«e in N etagne 2 Wercke üb« lmSt t rm 
Warschall und Ritter, Hacon Hot«, den in DeupKunst drucken. Das eine führt« den 
DollMdlschen Dienst«!, stehenden Capitam Titel: k,Znc,lcl ^ l w i r̂2b>5 cknMni». 
Vlule, t«m UnterofficierWozflius, den Löuf» »ova klerkoäuz ^lrlolo^lcg. und dae andre 
3 r Ernst und die Leg«abilt?n Altmeister, nennet« er karum Hnivsls», das Ochichal' 
«hristürnla und «scz>lm abgelesen. Der w»« der ganzen Wclt. 
ümliche Inhaltder Klage war: Daß noch« wber letzteres bfschwen«« sich MkMäch, 
demdiiseP^sonen, alsVerdreck« und Th«il^ N, und bisoude s Crowwel,, weil de: Engli-
»ehme>an r«a v m w k nH gemachten err i ' sth'n Nam w vieles UnMH propbezeyhet' 
^elischen Man» ih enE'l», ihr Amt und cht< worden; Er teschH«tle sich baruder bey dem 
lhnm als Unterthanen oblieMde Pflicht ü» Ftan öststden Hose, und weil dieser dsmah.e 
bertr?t«u,ut»d dadulch wiLer den l4Nn Pa^ Ur och haltt, den P ottctor zu n enaglnn) 
taaravhum dee ReMungs Form, wider den zo ulll«b"ülttt dcls PallemkNl von Bretagne 
«un ParaöraphllmderKönigi.Ve'stcherung d«,esBnck> daher auch»d«rDru<to n 1654; 
vnb wider de.- M n , 2ten und dritten «lnegrcsse SellenlM ist. M Wtissftgung 
Varagraphum Eap.4, dtt Ctiminai Gesetzt ist folgend«: 



( zsl 
"3>as3ak? 1736. drohet England mit ei. tänder ihm durch Mgnehmling ftinet schiß 

«em aiossn, Un^ück, w i l l der Horoi'cop bls:n f« ichon bey 6 Millionen Schaden znge,üget, 
den Saturn gltemm««. und stch aus einem cr emschlosstN sey, vtlschiedene SchifteauS-
3el1>,n der Lu't in ein Zeichen d<r «rde, zurüsten und in G « zujchlckn, um sich d.s» 
welches ihm entgegen-ist, einen Wegmacht, wegen zu rächen; wie er denn zu sicher un^ 

Wer an der Richtigkeit dieses Auszuges lernehmung l e w Thil lhab« begehre, unv 
uveiftln will, d r darf nur m dâ s Iesmter. dttt Matto,)u gute Be'.chnungenvetspricht, 
CoÜeaium nach Paris gehen, »0 er das Buch Dis tastge Admiralität hat dieses üll«s «n ihrL 
ftlbli unter andern raren Weckern sehen tan^ Register gelragen, und dem H i r m Roux er-
und vnlkicht ist eS auch in»nd«n Bücher, laubt, »olches.durch dm Druck bekannt zlff 
Ochäsen zu finden^ machen. 

" ^ ^ Kranckfurt den aa I u l . «ls der Marschall von Beöeis'e nach seiner 
Die B t t H aus Paris und L>on chun noch Ankunft zu Dupnkncho, von dem Magistra« 

keine HrwehnunA,daß deiGrafwnEgmont, bewillkommn, uub ihm der Ehren<W«i» 
welcher milder Capifuwlion des Fgrts s t . überreichet worb.n, hat sr zu den Gliedern. 
P M p o erwartet worden, angelanget fty. dessllden gesaget: Ich wli5 nicht, meine 
Inzw schm hat man so viel gewust, daß bi«- Herren, ob ich Ihnen em V«rgnägl n mach,, 
ftlb, am 29 Iun- früh unterzeichnet worden^ wenn :ch Ih re» sage, daß ich Hieher lomme> 
und d^ß d r g lwlMe Commandant für sich die Schleusten zu eröfnen ,md ihren Haftn 
und seine ab ig gebl!etene 1500 Wann alle reinigen zu lasset Es haben auch seit dim 
Kriegs Ehre«, be owers 4Canonen,2 Mör, ötenbtsseö 60c,Wann an solchem Wtrcte g«^ 
str, und 4 bedtckte Wagen, und die Verficht aldeittt, welches gegen den Oczober im fteU» 
«uns echalten, daß man fle in dm nächsten gen Skande seyn scN. 
Englischen Hafen brmgen wollte. Den Ver, London den § Ius . 
wst de^FtanzosiN »chntzet man auf 62c» Ge, D a man vetnimmt, daß cn Fßanzoien auf 
meine; ander« aber machen ihn um die Half» Men KüslN zu eampilen angefan.:en,und b» 
tt grZOr, da dieFr,nz3si chen truppen drey» Marfchallvon Nell<ldl< zu DünKrcheu ange, 
mahl geltürmet haben. Es stadauch ricls langet »ey, so sind d:e uns? igen auch inosillm 
Offis'lrs gtb!ie:en> ehe sich das ?grt «geben An^ge nach dem Lager auf ter Hlpde bn/ 
hat, und oekw moet sind deren noch mchrere. Wey ridge in bee Grafschaft Gurrep. wohin 
Der HerivKvon Fronsac hat auf der Mise auch aus dem Tour und von WcolÄch 5 ^ 
durch dion bey dem Cardinal o^n 3ene<n zu Eanonen mit allen Kri«gs'Pedüvffil'ss»n und 
Mittüge gespeiset, und nur 2 Stunden da» Pontons, unter Bedeckung eines Dc7̂ che»> 
selbst ausgeruhet, nachdem er die Rei!« von m nts 00N der Garde ;u Fuß, auf ^ 0 Kar»^ 
den Hierischen Inseln^wo er mit 8l Öfstc«rs lewmtt mehr als loooPferden gebtacht wie», 
ans Land gellten, nach Lion in 2^stundm Der General<Lleut«nant, Herzog von Ma iU 
gethan gehabt. Man wird in deA eroberten borough, wird ditsis kager, <o den , 2l«n bejo> 
Fort eineBe^atzung von 6c»aa Man» lassen, gen werden soLi commandiren. I n das für 
und bie Zestungs Wercke auf das Maus te tie HattnovwanerbeyMaydstoneln blrGraft 
unttrsuchen, um lle noch vott mmener zu 
mach'n, als stebishergewestn, ob man schon 6Regimenterderselden eingerückt; undmaw 
öbtr ^v Jahr? daran gearbeitet hat,' Herr wird noch anderwärts kkine «äger errichten> 
3 iox , e,n reicher Handelsmann zu Ma-seil, damit die kandllüte nicht ^u sehrbeschwel^ 
k, h,:t ein Sesonders Olan ftst ausgeben las, weldM' 
sin, whMkk anfühzet, baK weil die Gng§i< 



( Z « 2 ) 
Hamburg den 22 I u l . «r, die man verbrcjtet > und die nur bloß de» 

NachbenBlieftn, dl» der achter resi iren« nmchaMlgen 'j ödel gefallen, undch: bel,Hi, 
de Königs. Franzöß.che Minister, Herr vo.̂  gentönnen. HemBelüchte nach ô l derRit» 
Champeaux, gestem aus Patts empfing, sind ler l.nd Adalral Hawte den 19«« I u n , i zu 
bey den Stürme-, welche die Fran^sisse Corunnaang.lommen sepn, und von dazu 
t r uppm von dem 27z«« auf den zgsten I u Lande die R««s« nach Gibraltar, so er in 6 ta< 
n i vor oem Kort S t . M-l 'pP oor,l«nomm«n gen thun kan, sortgejch i h .den. Man ist v«, 
Haben, 5a Mann no b sagt.nHruppendurch g,erig.zuelfahten,obsr,d<e Esquadr« ,ae>g«, 
die Wtrckung »ii'er Miene ausgeflogen. Ge» troffen hare,welche er commandlttn so». M a n 
dachler Minister hat bis iyo die Ccpitulatien zwelfe.t hier sehr dman. Aus Epün.en ist ein 
des gedachten Forcs noch nicht «rhalten; <kfp:esser vo d mHennKeenlaugekomwen. 
wird aber doch, wie man ve: sichert, wegen Sein« Depeschen sind ncch gü.stig, und «nt« 
d ss«lben Uebilgabe dielen nächlikünftlgm halten, daß« znoerHichenen m ^ n mit de» 
Sonntag das 3e Deum in der Capelltstlnes Opamichen Mlnist<rü> in Confermzen gtwe, 
Hotels absingen lassen. .stn wäre, und daß der basig« Hos ihm von 

Haag den 8 I u i . neuem Ue Versicherung gegtben hätte, bey 
Es Heisset, daß noch lo Kmgs'Sch ff« in dem gegenwärtigen Kriege völlig neutral zu 

Commißion sollten gestellt werden, um im bleibm. So viel will indlssen o«tlaut»n,da8 
Stand zu kyn, die Gchlffare nnd Handlung Spanien d«r Allianz zwischen Franckreich und 
der Republic desto besser zu versichern. G « Oesterruch beytteten werde. Von dem Ad» 
den die Staaten von Holland ihre Ginwilli, miral Boscawm ist bas Krieges'SchF S t . 
gungdarzu,sokanndi< R«public Staat ma« Albansangelanger. Zufolge derDepichen, 
chea, z2 Schaffe in der See zuzählen, und der die das Ministerium mit demftlten «thalten 
Welt z« zeigen, daß ihre SeeMacht sich Nicht hat, <ölldie«cquad«oqn Drest, welche auS 
in so schlichtem Stande befindet, als man dem ,22 Krieses, Schiffen tessehet, im Begriffe 
Public» einbileen will. > Hpn , auszulauff««; Der Adwiral Bosca, 

London b e n ^ I u l . - wen verlanget taher eine unverzügliche Ver, 
Unst« Nachrichten von dem Figentlichen Mrkung , da er ewige von seinen Ochtffen, 

Aufenthalt des Admirals Bong bleiben um .welche im Sturm jhr« Masten verl hre«', hat 
gemein widerso«chend,nnd wir wissen n.cht zurück senden müssen. Es ist auch bereits 
mit Gewißheit,Hb er nach Gibraltar zutück Hie Ordre ergangen, ihm Schiffe zuzusenden, 
gekommen sey. Verschiedene Schiffer, »el, Wir hoffen von ihm bessere Nachrichten, als 
che dtU i5t«nIunl ivon.a gesegelt sind, sagm von Bpng, zu hüten« ' Wenigstens wird er 
«lnstlmmig daß tey ihrer Abfahrt nochMn fechten; und wem» «rauch seine Flotte oer» 
Admiral Byng zurückgekommen wäre; daß löhre, und geschlagen würde, da das Krieges, 
ste arer gehöret hättten, wie er sich mit seiner Glück veränderlich ist: so wird es ihm nicht 
Flot« zu Cap Palos aufhielte, und die V«r, zum Vorwurf gereich.«, wenn er thut / was 
stätckung des Admirals Broderick «wartete, er hat thun können. Nach Gibraltar find 
«s find sogar Briefe vom »ZtenIni ausGibr, von hier 6 Schffe mit Kriegs, und Mund, 
altar i nd« Stadt, welche uns nichts von die, Proviston abgegangen, welche zu Ports-
ser Ankunft melden. V a n siehet «ine Apo» monlh eine Bedeckung tHn Kri<gsSchiffen 
logie für den Abm<tolByng,welche wenigstens «hal t tn haben, 
« l t m«hrerm Verstande geschrieben ist, als M 5 )̂̂  H^ 
«ll« die schandbaren Satvr«u undVasslnhan, ^ » ) V U ^ i ^ 



Nachtrag aä dlo. 88. 
Mittwochs den 28 M i i ^lmo ^55 

Elsaß'Zabern den 5 I u l . 800 Livres, so, wi« der Her« Dmreau, und 
Vm Svtmabend, Vormittags um 9 Uhr, sein Seccetaire, der He« oon Creote. Der 

ward die Leiche des oe storbenen Cardinals Herr von Villencleau erhält auf einmahl 
und Mschofs, Prinzen von Soubise,in hiest, 12020 Livles,und jeder von den 2 Pagen 3QQ0 
äer Kirche in de? Bischöflichen Gruft beyge» und nöthiges Reise-Geld nach Hause. Hie 
setzt, und ohngeachtet der verstorbene Fürst Armen str.d gleichfalls nicht vergessen: wie 
veroldnet, ihn ohne «imges Gepränge zu beer, dann für diejenige, die sich in dem Bisthum 
diaen, so Hit man doch nicht unterlassen kön< Strasburg befinden, zooc-o Livres ausg«, 
neu, ihn seinem Stand« und «einer hohen werfen sind. Die Armen der Äbten von M u r , 
Würde gemäß, ;u »einer RuhMdte zu beglei. dach und Lu«erhalten l2ooo,und dleQuim 
ten Die Leiche trugen 12 Seminaristen, zeoingts zu Pans 6ooo Llvres. Den Bis 
und obgleich kline auswärtige Ordens, und schof von Rhcims h a t « im testament gebe, 
andre Geistliche besonders zn dim Leichen» ten, zum Zeichen der Freundschaft seinen ve-
Eonbuet eingeladen wurden, so haben doch sten Stock.anzunehmen, und die Prinzeßin 
seh? viele ^m'elben durch ihr« Gegenwart an- von Condee loll lich eine Tabacks.Dos« ausle, 
schalich gemacht. Das zu Paris verfertigte, sen. Beyder Untersuchung des ElNseivey, 
nachher alldort durch ein Codic.ll bestätigte, des hat man befunden, daßdie Lunge durch 
und nur ganz kürzlich allhier durch eine be» und durch eitrich und geschworen, und de Le 
sondere Erklärung ?on neuem bekräftigte Te» be? gleichfalls em wenig angegriffen, die übri 
fiament.ist mit ailerOrdnnng eröfnet wo den. gm Theile des «örpers abep gesund und 
Alle liegende und fahrende Güter erben der frisch gewesen. 
.P'inz von Soubis«, und die Prinzeßin, seine 
Schwester; Sein Nachfolger bekommt die Düsseldorf den 13 I u l . 
Schlösse. Pallaste und Häuser im Els.ß, mit Allhier kommen noch immer viele Recruten 
den Meublen, d<« sich in den Zimmern befin« an. Es ist neulich ein Reicher von «ldel in 
den, jedoch, das Zinn, Kupfer, Wcßingunb dem Ober»Berglanb gestorben, welcher in 
andre G«rätbsidaft«n, soll er nach der vorher« seinem hinterlassenen Testament, ein« in hie-
gegangenen Schätzung denen Erben mit dem siser Stadt dienend« Magd zum Erben einge, 
halben Gelde' ezahien. Der Herr von Reich, setzet, und ihr an baaren Gelde 20200 Reichs, 
sein Stallweistlr,b«kz'?mt eine Penston von thaler hinterlassen. 

Es ist bereits vorm I a h « festgesetzt und publiciret worden, daß alljährlich im Iohan, 
ni<Warckt, demien» e« Schlesischen und Glatzischen Tuch'Fabeicanten, welcher die beyde be, 
ste Tücher pon Kniestre,cher Arbeit allhier zu Nachbaust probucir«« wird, 2 Prämia, eines 
von zo Rthlr. und das andere von , 5 Rlhlr . zugetheilet werden solle, welche Austheilung 
auch vorm I ihre geschehen; Da sich aber in diesem Iahregefunden, daß von denen Fabri, 
canf«n aus ander Ecklestschen Städten fast keiner erschi«n«n, mithin gar wenig Tücher zur 
Censur gekommen, und man o«rmuthet, daß dieFabricanten in der Ungewißheit gewesen, vb 

» 



( 364 ) » 
der «lctus der Austheilung in diesem Jahre würd« vorgenommen werden; Als ist resolviret 
worden, eine anderweitige Hlsichtigung in der bevorstehenden Marie'Geburts'Messevorzu, 
«chlnen, und werden daher die Tuch'Fabricanten auS diesem Departement inoiliret, ihre 
Tücher von »niesireicher Arbeit auf dem hiesigen Rathhause an dem ihnen bekannt zum«, 
chenden Tage zu prodnciren,und die Austheilung der Prämien an die beyde Stück« Tücher, 
welche durch unpHltheyische Censur vor die beste erkläret werben, zu gewärtigen. Wobey 
ihnen zur Nachricht gereichet, daß das beste w«isse Tuch 15 Rthlr. und das beste melirle, wel, 
chls letztere zubereitet aber nicht gepresset seyn muß, 20 Rthlr. empfangen sollen. Signa» 
tun» Bteß'.au den 6 Jul i , 1756. 

( I.. 8. ) Königl. Preuß. Preßl. Krieges» und DomainemCammer.  
Schmiedeberg den l y I u l i i , 1756. Nachdem aüyier verschieben« kostbar« und «roh« 

«onditionirte brauchbare Mobilien, begehend an Peetiofis,Gold<undSilber»Werck,Porc«l< 
Kam, holländischen und thönernen Gzfäß, Zinn, Kupfer und Meßing, Glasewerck, Manns« 
Kleiden, Wäsche, Fldel»Bett«n, Büchern, Gewehr, Tischler'Gerälhe, und alwley Hauß« 
rath, publica a.zctionis lege, auf den iztenOclobr.a.c. unbfolgende Tage Vormittags von 
y bis »2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, gegen baare Bezahlung vertauffet werben 
M e n ; Als wird solches denen lusttragenden Häuffern zu ihrer beliebigen Nachricht, hier¬ 
durch öffentlich bekannt gemacht.  

^"Sollejemand von denen Herren Officiers zum Dienst tüchtige und wohl zugerittene 
Pferd« benöthiget seyn, so wird hiermit angezeiget, daß ein Rappm von 2 Zoll, ein Schimmel 
von 4 Zoll, ein Golb-Falber von 4 Fuß, und ein Ordinair.Falber von 5jFuß, beyk« 
mit schwarz Extremitäten, an einem Orte zuverlaffen seyn; die nähere Auskunft davon ist 
»n der Zeitungs'Efpedition in Bleßlau zu «rfühlln. ^ ^ 
^ Bey dem Privileg. Verleger dieserZeitungen, Johann Jacob Korn, ist zuhaben: 

Kunst allzeit lustig zu leben und ruhig zu sterben, erfunden von R. I . Alphons. Ant. de Vara , 
sa, S . I . und in Lateinischer Vpreche zuerst an das Licht gekommen, nun aber durch ei¬ 
nen andern Priester gemeldter Societät, in einem kurzen Begriff, und zwar nur allein 
durch sieben Diicursen aufeinsn jeden Tag der Wochen zu mehrern Nutzen der Seekn in 
das Teutsche überfetzt und allen zur Lehre vorgestellt, Sammt z» Christlich« Gedancken 
R. P. Bonhonrs, G. I . auf einen jeden Tag dzs Monathe, umb die Früchten der Dif» 
coursen, das ist: beständig! Ruhe des Gemüths zu unterhalte«, Zvo 1755. 5 sgr. 

Katholischer Geschich!<Tviegel, das ist: Historischer Auszug aller Begebenheiten Altes und 
Meuts Testaments, mit erbaulichen und lehrreichen Auslegungen der Heiligen Kirchen, 
Väter untermengt, zur Erforderung göttlicher Erkändtnuß und Ausbreitung beides der 
Wacht undGnaden'Werckebes Allerhöchsten, so wohl auf eine anmuchlge Erzähl, als Er-
l lährungsArt «inaetichtst, Anfangs in Französischer Sprache beschrieben durch Herrn 
de Royumont.Pr orn von Sombreval, anjetzo aber in die Hoch Teutsche reinliche Spra-
cke überbrackt, durch M . K. mitKuvfern, «00. i ? 5 l . « K l . 

PeServorumDeibeatisicatione&beatorumCanonizatione Au&ore Prospero Cardinali de 
Lambertinisnoanuncuniversalisecclesixpontisicc Benedicto XIV» Editio secunda locu-
©letior, 4Tomi, Median Folio, Patavii, 174 30 $1« 

g). lrnst August Bertlings deutliche und mit den eigenen Worten Orthodox« Theologen 
ausgefertigt« Vorstellung, was di, Lutherische Kirch« von der Kraft der Hsil. Ochnft lehs 
re und nicht lehre. Danzig, «75b, 23 sgr. 

D. Si«gm»nd Jacob »anm2«r«ns Auslegung des Propheten I M , ,756. 23 sgr< 


